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Die aus der Algebra 1 wohlbekannte Galois-Theorie stellt einen Zusammen-
hang zwischen den Untergruppen der Automorphismengruppe gewisser Kör-
pererweiterungen und ihren Zwischenkörpern her. Tatsächlich sind endliche
Körpererweiterungen aber nicht die einzigen Objekte, für die es eine solche
Galois-Korrespondenz gibt: Auch für Überlagerungen aus der Topologie, holo-
morphe Abbildungen zwischen Riemannschen Flächen, étale Morphismen zwi-
schen Schemata, Erweiterungen von Differentialkörpern und vielem mehr lassen
sich Galois-Theorien formulieren. Hierzu gibt es eine recht einheitliche Theorie:
Grothendiecks Galois-Theorie. In diesem Framework lautet das Hauptresultat
der Galois-Theorie von Körpererweiterungen dann etwa:
Theorem. Sei 𝑘 ein Körper und 𝑘sep ein separabler Abschluss. Der Funktor 𝐴 ↦
Hom𝑘(𝐴, 𝑘sep) induziert eine Antiäquivalenz zwischen der Kategorie endlicher
étaler 𝑘-Algebren und der Kategorie endlicher Mengen mit stetiger 𝐺(𝑘sep|𝑘)-
Wirkung.
Im Seminar wollen wir zuerst die Galois-Theorie für (auch unendliche) algebrai-
sche Erweiterungen à la Grothendieck formulieren und uns danach der klassi-
schen Galois-Theorie topologischer Überlagerungen zuwenden, in welcher die
Fundamentalgruppe die Rolle der Galois-Gruppe übernimmt. Im Anschluss
werden wir (zusammenhängende kompakte) Riemannsche Flächen 𝑋 und ih-
re Körper meromorpher Funktionen 𝔐(𝑋) betrachten. Tatsächlich induziert
𝑋 ↦ 𝔐(𝑋) wieder eine Antiäquivalenz zwischen den Riemannschen Flächen
und den endlich erzeugten Körpererweiterungen vom Transzendenzgrad 1 über
ℂ. Via proendlicher Vervollständigung gibt diese Antiäquivalenz einen Zusam-
menhang zwischen der (topologischen) Galois-Theorie von Riemannschen Flä-
chen und der (algebraischen) Galois-Theorie ihrer Körper meromorpher Funk-
tionen. Auf diese Weise werden wir dann zeigen, dass über ℂ(𝑡) jede endliche
Gruppe als Galois-Gruppe auftritt.
Die analoge Fragestellung, ob jede endliche Gruppe als Galois-Gruppe über ℚ
auftaucht, ist nach wie vor offen. Wir werden aber zeigen, dass ℚ Hilbertsch
ist: Taucht eine Gruppe 𝐺 als Galois-Gruppe einer endlichen Erweiterung vom
rationalen Funktionenkörper ℚ(𝑡) auf, so auch als Galois-Gruppe über ℚ.
Zu guter Letzt werden wir uns der Galois-Theorie der Differentialgleichungen
zuwenden und das klassische (algebraische!) Resultat zeigen, dass 𝑒𝑥2 keine
elementare Stammfunktion besitzt.
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Zielgruppe

Studierende der Mathematik (Bachelor/Master, Diplom und Lehramt)

Voraussetzungen

Algebra 2; Kenntnisse der Funktionentheorie 1 sind wünschenswert.

Zeit und Ort

Donnerstags, 14 Uhr ct
HS 3 (INF 288)

Vorbesprechung

Dienstag, 21. Juli 2015, 13.00 Uhr
HS 1 (INF 288)
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